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Fitness- & Gesundheitsstudio Move
Infoabend zur Stoffwechselkur am Montag, 7. November, um 18.30 Uhr

Kaum wird es draußen kälter und 
ungemütlicher, fühlen sich viele 
angeschlagen. Der Hals kratzt 
ständig, die Stimmung war auch 
schon mal besser und beim Blick 
in den Spiegel fallen obendrein 
noch die überschüssigen Pölster-
chen auf. „Warum also nicht dem 
inneren Schweinehund den 
Kampf ansagen?“, sagt Jörg Born-
häuser, Inhaber des Fitness- und 
Gesundheitsstudios Move in 
Gschlachtenbretzingen.

Sein Vorschlag: „Am 14. No-
vember startet die letzte Stoff-vember startet die letzte Stoff-vember startet die letzte Stoff
wechselkur in diesem Jahr. Die 
eignet sich ideal, um fitter und be-
weglicher zu werden. Außerdem 
hilft sie bei Beschwerden wie Rü-
cken- oder Gelenkschmerzen und 
ganz nebenbei purzeln sogar die 
Pfunde“, macht er neugierig. Alle 
Interessierten sind am Montag, 7. 
November, um 18.30 Uhr dazu 
eingeladen, am kostenlosen Info-
Abend teilzunehmen.

Seit Oktober 2014 führt Born-
häuser im Move regelmäßig die 
vierwöchigen Kurse durch. „Rund 
2350 Personen haben seither er-
folgreich mitgemacht“, freut sich 
der Fitness-Experte. Darunter 
auch Dagmar Ballerini. Die 
52-Jährige hat vor etwa drei Jah-
ren die Kur absolviert. „Bei mir 
zeigte die Waage davor 125 Kilo-
gramm an“, erinnert sie sich. Zum 
Abnehmen habe sie zunächst rei-
nes Ausdauertraining betrieben. 
„Das hat aber nicht richtig funk-
tioniert. Zum Glück habe ich dann 
auf die Stoffwechselkur gesetzt. 

Die hat alles angekurbelt und 
meinem Körper dann den nötigen 
Schub gegeben.“ Und Bornhäuser 
bestätigt: „Die Mischung aus Be-
weglichkeit, Kraft- und Herz-
kreislauftraining, die wir den 
Teilnehmern während des Pro-
gramms näherbringen, macht den 
Unterschied.“

Das bedeutet während der Kur: 
zweimal pro Woche rund 60 Mi-
nuten Training unter Anleitung 
der Fitnessexperten. „So wird die 
Muskulatur gestärkt und dadurch 
auch der Grundumsatz gestei-
gert“, erklärt der Move-Inhaber. 
„Aber keine Sorge vor Überfor-
derung: Wir holen jeden da ab, 
wo er gesundheitlich steht und 
trainieren dann auf die indivi-
duellen Ziele hin.“

Neben dem Training im Studio 
umfasst die Stoffwechselkur wei-
tere Aspekte: Die Teilnehmer ler-

nen Bornhäuser zufolge unter an-
derem, ihre Ernährung gesund 
und dauerhaft umzustellen. Drei 
Theorietreffen vermitteln hierbei 
eine Menge Wissen. Hinzu 
kommt die Einnahme von pflanz-
lichen Nährstoffen wie Aloe vera, 
die der Zellerneuerung und Ent-
giftung des Körpers dienen soll. 
All das zusammen kann sogar bei 
Beschwerden wie Diabetes, Mi-
gräne, Cellulitis, Schnarchen oder 
einem schlechten Hautbild hel-
fen. Wer an der Kur teilnimmt, 
muss zudem keine Mitgliedschaft 
abschließen. „Wir betreuen die-
jenigen natürlich genauso inten-
siv, wie alle anderen Mitglieder 
auch“, betont Bornhäuser. pm

Info Eine Anmeldung für den kostenlo-
sen Info-Abend ist erforderlich und te-
lefonisch unter 07 91 / 4 12 10 möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Fit in die kalte Jahreshälfte
Gestärkte Muskeln, gesunde Ernährung und gute Beweglichkeit – 
die Stoffwechselkur soll helfen, die individuellen Ziele zu erreichen.

Dagmar Ballerini hat bereits an der Kur teilgenommen. Seither 
trainiert sie regelmäßig im Studio, um fit zu bleiben. Foto: Alisa Grün

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
kostenlose & u nverbindliche

Am Gartennest 3 - 74544 Gschlachtenbretzingen - 0791 / 4 12 10 www.fitundspass.de

ÜBERGEWICHT?

begrenzte

Teilnehmer-
zahl

Kristina F.

Meine Erfolge nach der 4-wöchigen
Stoffwechselkur und regelmäßigem Muskeltraining:

- 15 kg abgenommen
- minus 18 cm Taille
- minus 13 cm Hüfte
- minus 10 cm Oberschenkel

Aber noch viel wichtiger ist es, dass meine
Cholesterinwerte so gut wie schon lange
nicht mehr sind und ich keine Medikamente
gegen Bluthochdruck mehr nehmen muss.

Das können wir Ihnen ABNEHMEN!
21 Tage, die Ihr Leben verändern ...
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D ie Resonanz ist überwäl-
tigend: Zur Pre-Vernissa-
ge am Freitagabend im 
Haller Qmediko kom-

men 150 Besucher. Beim Termin 
am Samstagmorgen noch einmal 
halb so viele. Offenbar trifft die 
Malerin Karin Döring mit ihrem 
frischen, kraftvollen Kunstschaf-frischen, kraftvollen Kunstschaf-frischen, kraftvollen Kunstschaf
fen einen Nerv. Einige der Gäste 
haben die Aufforderung, colorful, 
amerikanisch für bunt, zu er-
scheinen, wörtlich genommen 
und so entsteht ein farbenfrohes, 
lebendiges Geschehen.

Gefühlsintensive Ansichten
Döring skizziert nach dem Gruß-
wort von Ralf Keller ihr Kunst-
verständnis. Stichworte wie farb-
intensiv, figurativ, authentisch, 
kontrastreich umschreiben ihren 
Ansatz. Sie zeigt Acrylbilder aus 
drei Werkgruppen. Die 19 „Faces“ 
sind oft Einzelporträts, fast im-
mer von Frauen. Die Großforma-
te sind als Frontalansichten kon-
zipiert. Die Personen blicken die 
Betrachter mitunter direkt an. 
Diese Konfrontation ist intensiv 
und ein bisschen herausfordernd. 
Dabei hat Karin Döring einen ge-
stalterischen Schwerpunkt. „Die 
Augen sind das Wichtigste“, stellt 
die Malerin fest. In Bildern wie 
„Once in a Lifetime“ oder „Sha-
des of Red“ gelingen sehr gefühls-
intensive Ansichten.

Die fünf Collagen zeigen An-
ordnungen mit einzelnen Blumen 
oder Tieren vor stark strukturier-
tem Hintergrund auch in Op-Art-
Mustern. Sie wirken bunt, fröh-
lich, ein bisschen unbekümmert, 
mit blauen Schmetterlingen, Fla-
mingos, Gerbera oder Margeriten, 

Hüten im Audrey-Hepburn-Stil. 
In ihrem Lieblingsbild „Insel der 
Glückseligkeit“ ziehen die ge-
senkten Lider der Halbfigur den 
Blick auf eine Blume mit einem 
Marienkäfer, der von zart be-
schützenden Händen umrahmt 
wird.

Karin Döring bezeichnet sich 
selbst als „Menschensammlerin“. 
Sie malt nach Fotografien oder 
auch Modellen. Oft übernimmt 
sie Details: „Hier ein Auge, da ein 
Mund, dort ein Leuchten.“ Sie hat 
einen offenen, aktiven, freundli-
chen Zugang auch zu den Besu-
cherinnen und Besuchern der 
Ausstellungseröffnung am Sams-
tagmorgen.

An beiden Tagen wird jeweils 
ein Werk aus der Serie „Human 
Stripes“ verwandelt. „Wenn ich 
groß bin“ zeigt einen knallroten 
Doppeldecker vor einem blauen 
Himmel. Aufgebracht ist diese 
Darstellung auf Bändern. Das Pu-
blikum wird aufgefordert, diese 
abzuziehen, was – zunächst etwas 
zögerlich – auch geschieht. „Da 
geht ja das Bild kaputt.“ Ein Mäd-
chen sagt: „Papa, pass auf.“ Die 
Kommentare geben ein munteres 
Event wieder: „Stark. So etwas 
habe ich noch nie erlebt.“ – „Das 
ist wie Geschenkeauspacken.“ – 
„Es knallt ein bisschen.“ Einige 
mutmaßen über das Ergebnis: „Da 
kommt sicher ein Gesicht he-
raus.“ Ein Junge mit Fliegerbrille 
zeigt sich mit der Zeit. Das Publi-
kum wird miteinbezogen. Karin 
Döring ist offensiv. „Ich möchte 
Kunst schaffen, die Menschen an-
spricht und ihnen schlicht und 
einfach gefällt.“ Offenbar gelingt 
ihr das.

„Die Augen sind das Wichtigste“
Kunst In „Come Colorful“ stellt Karin Döring 33 Bilder im Haller Qmediko aus. Bei der Eröffnung dürfen die 
Besucherinnen und Besucher Hand anlegen. Von Ursula Richter

Artist of the Future Award für die Autodidaktin

Karin Döring befasst sich 
seit 2017 mit Bildender 
Kunst. Sie hat sich autodi-
daktisch ihre Techniken als 
moderne Porträtistin ange-

eignet und weiterentwi-
ckelt. Alle 15 Werke ihrer 
ersten Gruppenausstellung 
„Starke Farben Starke For-
men“ in der Kanzlei LHM in 

Crailsheim fanden einen 
Sammler. Einzelausstellun-
gen in Wien und Berlin folg-
ten. Sie erhielt 2020 den 
Artist of the Future Award. 

Die Künstlerin ist in zwei-
ter Ehe mit Walter Döring 
verheiratet. Sie wurde 1972 
geboren und ist gelernte 
Hotelfachfrau. urs

Karin Döring vor ihrer Arbeit „Real Identity“. Foto: Rainer Richter

Tradition trifft 
Improvisation

Schwäbisch Hall. Das Ensemble 
Kleztett gestaltet am Dienstag, 8. 
November, um 19.30 Uhr das 
nächste Hauskonzert auf der 
Comburg. Die Gruppe will die 
Musik des Klezmer mit Spielfreu-
de verbinden und versteht Klez-
mer als die unmittelbare Weiter-
gabe von Musik. Das schreiben 
die Organisatoren in der Ankün-
digung.

Das Ensemble begibt sich ger-
ne in verschiedene musikalische 
Gefilde und vereint traditionelles 
Liedgut mit anderen Stilistiken, 
Eigenkompositionen und Impro-
visation. Denn Kleztett sehe in 
der Klezmermusik ein kommuni-
katives Miteinander unter den 
Musikern und auch mit dem Pu-
blikum, heißt es in der Ankündi-
gung abschließend. 

Es musizieren Elisabeth Brose 
(Klarinette, Bassklarinette), Irm-
gard Brose (Violoncello), Werner 
Dürr (Violine, Viola), Herma Paul 
(Klavier) und Hellmar Weber (Sa-
xofon, Klarinette).

Hauskonzert Das Kleztett 
spielt am Dienstag auf der 
Comburg in Steinbach.

Das Ensemble Kleztett kommt 
nach Hall. Foto: privat
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